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Amtlicher Theil.
Seine t^r^ . r f. Apostolische !H1.'ajestät haben m i l ,

Allerhöchstem Hand^'vlben vom '25. I i«ni d. I . dem '
Minister fur Cilltus Un> llnterrickt Dr. Wilhelin
f i t te r von H a r t e l nnd dem :».>linister Dr. Anton
-I lezet den Orden der eisernen ttrone erster Claj^. >
beiden mit Nachsicht der Taxe, allergnädigst zn ver«'
leihen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Ent,chl,eß^i,g vom ^- ^nn i d. I . uber
einln von« Minister des taiserliclM nnd königlichen
Hanfes nnd edes Aenßern erstatteten allernnterthänig-
sten Vurtrag den nut dem Titel nnd (5haratter eil«es
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Ministers bekleideten Minister-NesideiUen und Ge-
neralconsul erster Classe i l l Tanger Gilbert Grafen
von H o h e n w a r t zu G e r l a ch ft e i n von diesem
Posten allergnädigst zu entheben, demjelben bei
Peseln Anlasse das Großkreuz des Franz Josef,
widens zn verleihen und ihn zum außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten Minister bei der
merilamschen Nepublit allergnädigst zu ernennen
geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 18. Jun i d. I , üder
einen vom Minister des kaiserlichen und löniglichen
Hanfes und edes Aeußern erstatteten allerunterlhänig»
ste,̂  Vortrag dein Legationsrathe erster Kategorie
^ajetan M e r e n v o n ^ t a p o s ^ M e r e den Titel
mid Cl>aratter eines außerordentlichen Gesandten nnd
bevollmächtigten Ministers allergnädigst zn verleihen,
den mit der Leitung des Generalconsnlates in Tunis
betranten Legationsrath erster Kategorie Victor
Grafen l v o l l i o t de C r e n n ev i l I e - P o n t e t
inter gleichzeitiger Verleihnng des Titels nnd Cha^

rallers eines außerordentlichen Gesandten und be»
vollmächtigten Miniflers nnd Enthebung von seiner
derzeitigen Verwendnng znm Minister Residenten und
(^eneralconsnl erster (ü lasse in Tailger liuldreichsl zn
rnennen und schließlich dem Viceconsnl Anton Grafen

2 t a d n i c t i den Titel eines legations - Eecretärs
Ulergnädigst zu verleihen geruht. ^ ^

Nach dem Nmtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 27. Juni
1901 (Nr. 146) wurde die Weiterverbreltung folgender Pres»«
erzeugnisse verboten:

Die von Richard Etolz in Leipzig gedruckten und daselbst
erschienenen Werke: «Leicht absatzfähige hochinteressante Weile.
Verlagsbuchhandlung O. wracllauer, Leipzig, wegen der bean-
ständeten Inserate! !.) «M. Auflage! I n Oesterreich verboten!
61. Auflage! Kronprinz Rudolf nnb das Verbrechen der Ne<
tsera» und 2,) «VI. Auflage! I n Oesterreich verboten. Habs«
burgische Mesalliancen».

Vil. 4« «Nc.v» Dud»» vom 19. Juni 1901.
Nr. 12 «rr»^o luäu».

> Heute wird das XV. Stück des Landesgesehblatte« für Krain
ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. l8 die Kundmachung des l, l. Landespräsidenten im herzog',

thume Kram vom 25. Juni 1901, Z. 10.843, betreffend
die Verleihung des Oeffentlichllitsrechtes an das «ltatser
Franz Ioseph'ttranlenhaus in Ourlseld» und die Feststellung
der Vcrpfleg«la,eu filr dasselbe.
Diese itundluachung tritt mit l . Ju l i in Mast.

Von der Redaction des Lanbesgesehblaltes für ttrain.
Laibach am 1. Ju l i 1901.

Nichtamtlicher Theil.
Bliitterftimmen.

Die bereits begonnenen Arbeiten znm Van der
zweiten Bahnverbindung mit Trieft geben der

^ „Oesterreichischen Polls °Zeitnng" neuerlich Anlass,
' die große Vedeutnng der nenen ^ertehrsluege für die
gesammte Vollsnnrlschast Oesterreichs zu erörtern

^ nnd dabei auch die politische Seite der Angelegen-
" heit zu berilhren, indenl daran erinnert wird, dass
der Van dieser Balmen nnd Wasserstraßen das nicht
hoch genng zn schätzende Product einer Verhältnis»
mäßig lurzen parlamentarischen Arbeitsfrist sei,
während deren es der ^iegiernng gelungen war, sich
mit ihrer leidenschaftslosen Beharrlichkeit zwischen die
streitende» Parteien zn stellen und ihnen einen
Waffenstillstand abznschmeicheln. .̂ene ersten Spaten-
stiche zn den nenen zntnnftsreichen Alpenbahnen seieu
aber gerade den Tentfchen eine wahre Genugthnung,
denn die Herstellung dieser Bahnen sei erst möglich
geworden, als das zwanzig Ial ire alte deutschgegneri»
fche Regime zn (5nde N'ar.

M i t Vezug anf die Welfch Tiroler Autonomie-
^frage und die feindfelige Haltung der Alldeutschm
zn dein Autonomie»Projecte meint die „Arbeiter-
Heilung", dass der Staat mit der Schaffung der Au>
tonomie der Voller nur gewinnen würde. I n dem
dampfe des Bandes - ̂ ö'deralismns gegen die staat«
liche (5entralge»oalt sei der Tiroler Landtag stets in
erster Kinie gestanden, nnd nun seien infolge ihres
Hanges znr Deniagogie die Alldeutfchen in der Au«
tonomie«^rage die Handlager der Föderalisten ge>
wordeil. Tas Schlagwort von den historisch'volirischen
Individualitäten sei nl,n ihr Programm geworden.

Tas „i^remdell'Blatt" widmet dem Andenken des
Staatsminislers Agenor Grafen Goluchowsli an»
läfslich der am ii7. Jun i stattgrsundenrn Enthüllung
seines Denlmals in ^emberg eine Betrachtung, welche
die hervorragende geschichtliche Bedeutung Golu-
chowstis N'ürdiat. Der >tern von Goluchowstis Po«
l i t i l , sagt das Blatt, lag darin, dass er sich nicht bloß
als Organ der Centralregierung. sondern auch als
unmittelbarer Vertreter des Monarchen, als Ver»
mittler zwischen Krone und Kronland fühlte. Früh»
zeitig habe fich zwischen dem Monarä>en und Seinem
Statthalter in Galizien ein schönes Verhältnis an<
ertennenden Vertrauens einerseits und anfänglichster
Treue anderseits herausgebildet, l ' ,»l.
ches dem ganzen Lande Segen br^ ,n>
cholusli in Denkschriften y n n unmittelbar an den

, Kaiser wandte, so habe er auch das Uand stets an den
Monarchy und die Dynastie gewiesen. Seinen Ve-
nuihungen habe Galizien die Symv«' ^ ifsz.
Herzogs Karl Lndwig verdantt. Er hab ichtung
inauguriert, welche späterhin in der LanotagSaorefse
l^l»6 ihren Ausdrlicl fand: „Bei Eurer Majestät stehen
wir und wollen wir stehen!"

„Po l i t i l " erblickt in dein Antrage Buauoy ein
feltenes Enlgegentonimen des confervativen Groh<
grundbejihes. Wenn der derfnffunastreue Adel das«
selbe uicht annehlnen follte, fo tonnten die ilonservati«
ven ruhig zuwarten. Die Bedenken des verfassungs-
treuen Großgrnnobesihes feien Ausflüchte. Zu einer
allgemeinen Wahlre1or,n im Einverstündnijie aller
Parteien sei jeyt die Physische Möglichkeit nicht bor«
Handen und nach den Kandtags-Neuwiihlen w?rd? in»

Feuilleton.
Auf dem Rade nach Paris und zurück.

Lom Landes'Wanderlehrer I l r c inz O<»!nb<5i in Laibach.

Da wieder die Zeit hei anrücki, in welcher so
nancher Nadfahrer eine größere Partie, sei es nach
' irol, I ta l ien, Frankreich, in die Schweiz oder nach
^entschland unternehmen dürfte, möge hier intürze
ie Partie geschildert werden, welche im vorigen ^.ahre
v r r Professor Anton P e t e r l i n und ich nach
'ans nnd retonr znrückgelegt haben. Die Neise gieng
icht auf der direkten ^linie ^aibach.^nnsbrucl-^iirich-
<asel Paris vor fich, fondern N'ir beschlossen, da ich
>r der Besichtigung der Pariser Ansstellung eine
tndienreise in die beriihmteil Weingegenden von
üd und Westfranlreich niüernehlnen wollte, nnler»
egs die schönsten nnd größten Städte sonne die her
> ragendsten Ortschaften in Ti ro l , Oberitalien,
' mtreich, in der Schweiz nnd in Deutschland in
igenschein zn nehmen. So berührten wir denn in
r Folge nachstehende Städte und Gegenden: i n
e s t e r r e i c h : Villach, ivranzensfeste, Bozen nnd
ient: i n I t a l i e n : Verona, Mailand, Tur in nnd
ntimiglia; in ^ r a n t r e i ch : Monaco, Nizza,
ignolle5, Marseille, Nimes, Montpellier, Car>
sonne, Toulouse, Bordeaux, Medoc, Angoul^me,
itiero, Orleans, Paris, Charlv, Eperncw, Chalons

> Marne und Nancy: in D e n t s c h l a n d : Straß-
rg, (<ol>»ar nnd Mühlhansen i in der S c h w e i z :
'sel, Zürich, Schaffhaufen und Constanz. — Längs
-' ganze,« Bodensees gicng cs, immer auf dem Nade,
"h St. Margarethe,, ,,„d dann übvr Feldkirch. Arl-

berg, Innsbrncl, Lienz nnd Tarvis nach Laibach
znrück.

Von der langen Gleise hatten wir wohl nicht zurück.
>ufchrecken gebrancht. Wir hatten ja beifpielsweise
im v>ahre l^!)8 die Strecke LaibachWien lind retour
in 5, Tagen, im folgenden Jahre die Monte Laibach,
>llagenfnrt, Salzburg. München, Innsbruck, Toblnch,
Cortina, d'Ampezzo, Vittorio, Palmanuova, Görz,
Laibach in !> Tagen zurückgelegt. Alfo erschien jedlvede
^'rmüdnng ansgeschlossen.

Am 2<». ^n l i follte der Anfbruch erfolgen. Mein
ganzes Reisegepäck bestand aus 1 Paar Socken,
l Tacktüchern, 1 Schwimmhose, l Tatin-Hemde (für
eventuelle llnglücksfälle), l lleinen dünnen Netzhemde
nnd 1 dünnen Bimcle Regenmantel: dies alles wurde,
in ein Leinwandtnch eingewickelt, am Sattel fest«
gebnnden. Alles zufammen wog an IV2 .Wogramm.
Am Gouvrrnal befestigte ich aber eine eigens
dazu hergestellte, 25» <>m lange nnd "̂> cm breite, mit
,n'ei Bändern verschließbare Mappe für Nadfahrer-
larten nnd Tonrenlmchlein. Um auch während deS
Mährens nach Belieben die .«ilarlen, respective die
Büchlein znrathe ziehen zn können, wnrden anl
oberen Deck.'l zN'ei Clastikbänder ai^elnacht, mit
welchen die Gegenstände festgehalten wurden. Dies
mag auch circa einhalb Kilogramm gewogen haben,
also machte das ganze Gepäck nicht einmal ganz zwei
Kilogramm ans. Der Professor hatte noch weniger
mitgenommen, ^.eder, der uns begegnete, lächelte
mlglänbig, wenn wir ihm sagten, wir radeln nach
Paris. Herr Director Levec, den wir in Birkendorf
antrafen, jagte, als wir uns nach sieben Wochen eben-
dort wieder sahen, er wäre der Meinnng gewesen, wir
seien nach Vrldco oder in die Wochrin gefahren.

Bei der Ausrüstung hirlt ich mich an Nansenb

Lehre, so wenig als möglich mitzuschleppen. Wäsche
n. dgl. ist ja überall und billiger als bei un-> «'^
Iiältlich,

Dass wir uns auch mit dem nöthigen Pilzeuge
versahen, braucht kaun» erwähnt zu werden: auch
erschien es uns von Wichtigkeit, einige Connsse, betten»
glieder und Speichen mitzunehmen. Letztere wurden,
in zwei klorle eingekeilt, im Innern des Stahlrohres
anfbewahrt. Auch eine kleine Bandage > Schachtel
wurde nicht vergessen.

Nln an den Grenzen der Staaten, die wir dnrch«
alleren wollten, keine Unannehmlichkeiten zu haben,
waren wir vorher dem österreichischen Touring.Club
in Wien beigetreten. Wir haben es nie bereut: dieser
Verband möge hiemil jeden« Nadfahrer bestens nn>
empfohlen fein. M i t einem Kreditbriefe der hiesigen
Bank sowie mit einem Auslandspässe, den uns der
Magistrat gegen eine Stempelgebür von 2 X auö«
stellte, ausgerüstet, machten wir uns denn am A». Ju l i
um halb 0 Uhr früh aus den Weg. Es handelte sich
fortan nnr darum, anf der Neise vom Wetter be«
gnnstigt zu sein und an unseren Stahlrosfen leinen
Schaden zu erleiden. Nun, wir tonnten in der ganzen
Zeit von Glück reden, denn nur einmal, in Südfranl»
reich, mussten wir des schlechten Wetters halber fünf»
Paris mit inbegriffen, genan sieben Wochen in An«
räder aber bewährten fich, einige imbedeutende Iln»
fälle abgerechnet, geradezu vorzüglich.

Es möge gleich jetzt bemerkt werden, dass die
ganze Tour, einen zweiwöchentliäx'n Aufentbalt in
Paris, mitinbegriffen, gcnan sieben Wochen in An»
sprnch nahn« und oafs loir in diefer Zeit einen Weg
von Ü950 Kilometer auf dem Rade und mehr als
K00 Kilometer zn ssuh zurücklegten.
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folge des voraussichtlichen Uebergewichtes der Na-
dicalen ein Verhandeln überhaupt nicht möglich sein.
— Auch das „Üinzer Volksblatt" bezeichnet den An«
trag Nuauoy als ein großes Entgegenkommen und
findet es unverständlich, wie der verfassungstreue
Großgrundbesitz gegen denselben Verwahrung ein»
legen konnte.

„Narodni Listy" bemerken, durch die Erklärung
des verfassungstreuen Großgrundbesitzes, der übrigens
nicht mit Unrecht die Nothwendigkeit der Mitwirkung
aller Parteien an einer so wichtigen Reform betont
habe, hätten sich die Aussichten auf dm nationalen
Frieden bedeutend vermindert.

„Hlas" fiihrt aus, die verfassungstreuen Groß»
grundbesitzer vergäßen daran, dass es ihnen, so lange
sie die Mehrheit hatten, nie eingefallen sei, den Eon»
servativen Mandate abzutreten. Hm mährischen L>.md
tage fei jetzt noch die Vertretung des conservative»
Großgrundbesitzes eine ganz ungenügende. Der ver-
fassungstreue Großgrundbesitz scheine offenbar zu er«
warten, dass er durch das Drängen der Regierung
mehr erlangen werde, als ihm freiwillig angeboten
wurdo.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h . 28. Juni.

Aus Lemberg, 27. Jun i , wird gemeldet: Der
heutigen feierlichen Enthüllung des D e n k m a l e s
des ehemaligen Staatsministers und langjährigen
Statthalters in Galizien Grafen Agenor G o l u »
chowski wohnte die Witwe desfelben, sämmtliche
Familienmitglieder, darunter Minister des Aeußern
Graf Goluchowski, Minister Pietak, die Spitzen der
Behörden und der Adel bei. Landmanchall Graf Ba-
deni hielt eine Gedenkrede, welche in ein Hoch auf den
Kaiser austlang. Statthalter Graf Pin inst i feierte
die hervorragenden Eigenschaften des Verstorbenen.
Ministerpräsident Dr. von Koerber richtete ein Tele-
gramm an den Statthalter, worin er die innige Theil»
nähme der Negierung an der Feier für den Grafen
Goluchowski kundgibt, der fi ir alle Zeiten ein Muster
des lautersten Patriotismus und hingebungsvollster
Pflichterfüllung bleibe. — Bei der Enthüllung des
Goluchowsti' Denkmales verlas der Landmarschall
Graf Vadeni ein Telegramm Seiner Majestät des
ttaisers. worin der Monarch in wärmsten Worten
der treuen, aufopfernden Dienste des Verblichenen
fiir Kaiser und Neich sowie für das Land Galizien
gedenkt. Seine Majestät der Kaiser richtete an den
Grafen Goluchowski ein Telegramm, worin er in
huldvollen Worten der vielfachen Verdienste seines
Vaters sowie seiner eigenen dem Kaiser geleisteten
Dienste gedenkt.

Die außerordentliche rumänische Parlaments«
Session wurde am 27. Jun i eröffnet. Ministerpräsi-
dent S t u r d z a verlas eine königliche Botschaft,
welche befagt, das Parlament sei zu dem Zwecke ein»
berufen worden, um mehrere, die Lage des Schatzes
betreffende Fragen zu regeln, das Gesetz über den
öffentlichen Unterricht abzuändern und die mit Oe«
st e r r e i c h » U n g a r n abgeschlossene A u s l i e f e°
r u n g s ' C o n v e n t i o n zu votieren.

Aus M a d r i d wird berichtet! Der Ministerrath
beschloss, zur Vermeidung der Wiederkehr a n t i »
r e l i g i ö s e r K u n d g e b u n g e n die gesetzlichen
Bestimmungen in schärfster Weise anzuwenden.

Die „Times" melden aus H a v a n a , dass für
die P r ä s i d e n t s c h a f t der künftigen Republik
C u b a drei Kandidaten vorgeschlagen seien, nämlich
Estrama Palma, General Mar im Gomez und Bar-
tholomäo Maso. Der Erstgenannte werde allgemein
unterstützt.

Bei der P r ä s i d e n t e n w a h l in C h i l e
siegte der Candidat der liberalen Convention, ^
R i e s c o . >

Tagesneuigleiten.
— ( F M L . V o l l a v o r P l e v n a . ) Aus Budapest.

26, d. M. , wird berichtet: Aus militärischen Kreisen wirb
anlässlich des Rücktrittes des Adlatus des Honved - Ober-
cemmandanten F M L . Nolla eine interessante Episode aus
drssen Leben mitgetheilt. Nolla befand sich als österreichisch-!
ungarischer Generalstabshauptmann im Hauptquartier des"
Czaren vor Plevna. Er war in der unmittelbaren Umgebung l
deö Czaren Alexander I I . , als derselbe mit Verzweiflung l
das Zurückweichen der zum Sturm auf die Plevnaer Schan-
zen vorgeschobenen Eolonnen verfolgte. Da erbot sich Bolla.
die Führung der zurückweichenden Truppen zu übernehmen. >
Der Czar übergab ihm das Commando über eine Brigade.'
welche dann Nolla in der That in eines der von den Tüllen
mit größter Tapferkeit gehaltenen Werle führte. Als Nolla "
zurücklehrte, wurde er vom Czaren umarmt und geküsst!
Alexander heftete ihm sein eigenes S t . Georgs-Kreuz an die
Blust. Der Czar richtete darauf ein eigenhändiges Schreiben ^
an Kaiser Franz Josef, um bei demselben wegen der Ueber- ^
tretung der Neutralität, welche Nolla durch die Theilnahme
an der Campagne verübte, Nachsicht zu erbitten. Heimgelehit,
wurde Nolla gleichwohl vor eineUntersuchungscommission ge-,
stellt, doch hatte tie llnleriucln'iic'. leine andvcn Foig<-.i, als >
o-,ss er die eiftrne Kcone mit der Kliegsdecoration cchielt. >

— ( H e n r i l Y b s e n . ) Ueber Ybsens Gesundheits-!
zustand wird der „Vossischen Feitung" geschrieben: Obwohl
leine unmittelbare Gefahr für das Leben des Dichters be-!
steht, wollen doch die Gerüchte, dass Henril Ibsen sich von,
der unlängst durchgemachten Krisis nicht wieber erholen
werde, nicht zum Schweigen tommen. Wird sein Lebenslicht
auch noch eine Zeitlang mehr ober minder lebhaft fort-
glimmen, so behaupten doch Eingeweihte, dass fein dichte-
lisches Schaffen leider für immer abgeschlossen ist und er zu
dem stolzen Bauwerke seines Lebens leinen Stein mehr hin- ,̂
zufügen werde. Vbsen, der sich durchaus leinen Illusionen
über den Ernst seines Zustande«! hingibt, hat während der '
Dauer seiner ilrantheit in vollem Umfange diejenige Seelen- ,̂
große gezeigt, welche die Welt von ihren bewunderten Geistes-
heroen erwartet. Jede Hilfeleistung von anderer Hand ver-
schmähend, duldete und duldet heute noch der Poet nur seine,
ihn mit seltener Hingebung pflegende Gattin um sich, die
allein den schwerverständlichen Lauten seiner matten Lippen
und dem tllum entzifferbaren Gelritzel seiner kraftlosen
Hand Deutung zu geben weih. Von Zeit zu Zeit unternimmt
der Patient in offenem Landauer eine Spazierfahrt durch
die reizvollen Umgebungen Kopenhagens. Aber so respectvoll
und wenig aufdringlich ihm das Publicum auch seine Ova-
tionen darbringt, so zeigt sich Ibsen doch schon nach lurzer
Zeit dieser Beachtung überdrüssig und lässt den Kutscher die
Pferde heimwärts lenlen. Die Zahl der während der Krank-
heit und relativen Besserung aus allen Theilen der civilisier-
ten Welt bei Ubsen eingelaufenen Sympathieschreiben und
Telegramme soll sich nach Tausenden beziffern.

— s D i e G r i l l e a l s H a u s t h i e r.) Wer im
Sommer abends durch die Straßen von Madrid wandelt,
dem schallen von allen Nallonen eigenthümliche zirpende
Töne entgegen, die sich in gewissen Straßen zu einem gerade-
zu betäubenden Geräusche vereinigen. Der Fremde fragt sich
vergebens, was das eigentlich zu bedeuten habe. Nei einiger
Arfmerl'amlcit wirb er aber entdecken, dass die Töne aus
winzig kleinen Käfigen kommen, da vielfach auf den Brü -
stungen der Söller stehen ober auch an den Häusern hängen.
Die Käfige enthalten je eine große schwarze Grille, die, wenn
sie gut gefüttert wird. die ganze Nacht durch wie rasend

zirpt. Die Madrider Kinder sind auf den Besitz eines sol-
chen Thierchens, das fast die Größe eines Maikäfers hat und
in keinem Hause fehlt, wie versessen, und manche Familien
mit starker Nachkommenschaft besitzen Dutzende von diesen
Lärmmachern. Das vereinzelte Zirpen der Grillen ist ja
in' allgemeinen nicht unangenehm, und einzelne geben einen
anmuthigen, rein metallischen Ton von sich; aber wenn in
jedem Hause vorn und hinten Hunderte von solchen Thier-
chen schrillen, dann hört doch die Gemüthlichkeit auf. Jede
Grille muss einen besonderen Käfig bekommen, denn mit
einer Mitgefangenen verträgt sie sich nicht und kämpft mit
ihr, bis eine von ihnen todt ist. Als Futter bekommen die
Thiere Salatblätter, Gras, Klee und Tomaten. Letzteres
Futter vermehrt die Stimmkraft der Grillen und erhöht
ihre Singlust ungemein. Ein Beruf, der sonst nirgends aus-
gcübt werben dürfte, ist in Spanien der desGrillenverläufers.
Die lribbelnde Ware wird in einem großen Topfe herum«
getragen und mit eigenthümlichem Geschrei feilgeb^-
angekündigt. Die Verwendung der Grille als „ s
muss in Spanien uralt sein, denn man find?i
ältesten Literatur erwähnt.

— ( E r m o r d u n g v o n e n g l i s .. M i s s i o -
n ä r e n . ) Die „Köln. Zta." elkläll ^. . l Bericht über ein
furchtbares Blutbad im ile Neu - Guinea».
Darnach wurden zwei er ; ire, die mit einem
Schooner bei der Insr l vor Anler gegangen
waren, von den Eingeboren,, ^ c l c n , ans Land zu kommen.
Beide Missionäre erfüllten ahnungslos die Bitten der
Schwarzen. Kaum hatten sie jedoch mit ihren Begleitern das
Land betreten, als die ganze Gesellschaft fortgeschleppt und
das Schiff ausgeplündert wurde. Später auf der Insel ein-
treffende Regierungsschiffe landeten starke Polizeitiuppen.
Die Dörfer der Schwarzen wurden verbrannt und zahl^
reiche Bewohner erschossen. I n einem der Krieghäuser fand
man 1100 Schädel erschlagener Weiher. Die Nachforschungen
ergaben, dass die beiden englischen Missionäre mit elf Be-
gleitern ermordet und in Stücke geschnitten wurden. Die
einzelnen Fleischtheile waren in den verschiedenen Dörfern
vertheilt und unter großen Feierlichkeiten verzehrt worden.

— ( E i n e R e i s e u m d i e E r d e . ) Der Pariser
„Ma t in " hat im vergangenen Monate einen seiner M i l ^
arbeiter. M r . Stiegler. beauftragt, eine Reise um die Welt
zn unternehmen, die den Beweis liefern soll. dass es heute
möglich ist, diese Tour viel rascher als die berühmte Jules
Vcrne'sche Achtzigtagreise zu machen. Man hat in Paris aus
gerechnet, dass Stiegler die Reise in l>!) Tagen absolvieren
könne, andere behaupten, dass zu derselben nur l>8 Tage
nöthig seien. M r . Stieglei ist am 29. Ma i von Paris ab-
gereist und di« <«ht« Depesche Stieglers vom 10. d. M. ,
9 Uhr 80 Minuten früh, ist bereits au« Irkutsk in Sibirien
datiert. Stiegler hat also den ^ 7 « Kilometer langen Weg
nach dieser sibirischen Stadt in der kurzen Zeit von 12 Tagen
zurückgelegt; das entspricht einer mittleren Geschwindigkeit
von 31-3 Kilometer! Wenn es Etiegler möglich ist. diese
rasende Schnelligkeit auch auf der weitern Tour einzuhalten,
so wirb er die Reise um die Erde in 4!) Tagen und 1!> Stun-
den zurückgelegt haben.

— ( R i c h a r d W a g n e r nach d e r U h r . ) E in
ftanzösischer Opernfreund, der einen guten Chronometer
besitzt, stellt folgende Zeiten auf:
„Rienzi" 2 Stunden 44 Minuten
„Fliegender Holländer" . . . 2 „ 21
„Tannhäuscr" 3 „ 8 „
„Lohengrin" ' j „ ? „
„Tristan und Isolde" . . . . 2 „ 17
„Meistersinger" :; ^ W ^
„Rheingold" 2 „ 28
.Walküre" I ^ iy
„Siegfried" g ^ 41
„Götterdämmerung" . . . . 3 „ 51
Das ist die Dauer der Aufführung ohne Zwischenaclspausen
unb jedenfalls mit den üblichen „Strichen" gerechnet. Un<
gekürzt ist die Spieldauer eine wesentlich größere. Selbst-
verständlich kommen auch Tempo und Temparement des
Dirigenten in Betracht.

Fas Keheinrnis der schwarzen
Kräfin.

«oman von v r««n«» G«ndVr.
(48. Fortsetzung.)

„Wenn Sie meinen, dass es ihr angenehm ist,
wi l l ich sie heute noch besuchen, obgleich sie eigentlich
erst zu mir kommen müsste." ^ rau I o r l seufzte. „Ach,
wenn Sie wussten, was mir diese Geschichte schon fiir
Sorgen machte! Nie und nimmer hätte ich es für
möglich gehalten, dass Mr . Powell einwilligeil würde
— selbst auf dem Sterbebette nicht — und deshalb
ist es nnr noch wie ein Traum, aus dem ich zu er»
wachen fürchte. Wir waren niemals Glückspilze,"
sehte fie mit eigenthümlich hartem kacheln hinzu, ,.es
wi l l mir deshalb noch gar nicht einleuchten, dafs
meinem Sohne ein solches Glück zufallen kann —"

„Sie denkt bei dem Muck' nur an die grosze
Mitg i f t ihrer künftigen Schwiegertochter," sagte Wei-
pert sich, und wieder überkam ihn eine ärgerliche
St immung gegen die Hrau, die es ihm unmöglich
machte, mit lächelnden Lippen eine gleichgiltige Con-
versation zu führen: deshalb empfahl er sich.

,,^ch werde also heute nachmittags Alice auf-
suchen," sagte sie beim Abschiede. „Sie haben wohl
eine Art Veschützcrrolle von dem alten Herrn auf»
getragen bekommen?"

5>>ch habe dem Pkrswrhsnsn Mrd !ng5 ver-

sprechen müssen, mich seiner jüngsten Tochter ein
wenig anzunehmen, und diesem Versprechen werde ich
selbstverständlich nachkommen," entgegnete Weipert
kühl. „Bis zu dem Zeitpunkte, da Miss Alice an ihrem
Gatten ihren nächsten und natürlichen Beistand hat,
werde ich ihr jederzeit als Freund und Berather zur
Seite stehen."

„Vielleicht ist es in zweifacher Weise gut, dass
die >uugen Leute gleich nach ihrer Vermählung hier
von der Bildfläche verschwinden," dachte er, als er die
Treppe himmtergieng. „Diese Mrs. ^.ort wird eine
schwer verdauliche Schwiegermutter abgeben. Ich
würde Alice bedauern, wenn sie gezwungen wäre,
mit ihr umzugehen!"

Etwa vierzehn Tage nach Mr . Powells Tode
wurde nicht nur Newyork, sondern ganz Amerika und
in mancher Hinsicht die aanze Welt von der sensatio«
nollon Kunde, dass der Petroleumköma. vor dem Van»
terotte gestanden habe und das ehemals ungeheuere
Vermögen vollständig zusammengebrochen sei, über.
rascht und erschüttert.

Eine große Newyorkcr Zeitung brachte zuerst die
anfangs unglaublich scheinende Nachricht. Man nahm
die Sache zuerst als schlechten Scherz auf und ent>
rüstete sich darüber, aber zwisclM den positiv Un>
gläubigen, denjenigen, die eb absolut fiir aus.
W'schlossc, hielten, daj5 der MiMu'i lmij , ein Körnchen

Wahrheit zugrunde liege, erhoben sich doch schon die
Stimmen der Zweifler, die die Möglichkeit der Wahr«
heit jener Notiz in Betracht zogen. Schlichlich war
es nicht das erstemal, dass ein anscheinend aus ^elslil
fundiertes Haus zusammenkrachte. Aber gewöhnlich
warfen grosze Ereignisse doch ihre Schatten voraus;
lner abcr hatte kein noch so leises Vorzeichen das.
Nahen der itatastrophe angedeutet.

Doctor Weipert war wie vor den >topf geschlagen,
als er die mit fetten vettern gedruckte Notiz der be-
treffenden Zeitung las. Natürlich glaubte er es auch
nicht; trotzdem regte fich eilte leise Befürchtung in ihn,,
deren Ursprung er nicht zu deuten wusste und gegen
die er sich wehrte.

Seine Unruhe l i t t ihu aber nicht länger im
Hause; er musste wisseu, woher das schrecklich Gerücht
stammte, welchen Gewährsmann die betreffende, sollst
im a l lMncinm in ihren Nachrichten zuverlässige Zei-
tung für diese Notiz hatte.

Zn den belebten Strafen machte sich schon die
Wirkung der.Uunde bemerkbar. Gruppenweise standm
die Leute zusammen und erwogen mit Hür und Wider
den außerordentlichen i>all. Vor der Expedition der
Leitung, welche die Nachricht gebracht hatte, war ein
Menschenauflauf, der, weil er ernste Verlehrsstockun.
gen verursachte, von der Polizei schlichlich zerstruut
wurde. »

Weipert bemühte sich umsonst, etwatz Nähereö M
Mahren. Zn »>r Medmlion bedauert,' man uchW
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Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( V e r l e i h u n g des A d e l s t a n d e s . ) Seine

Majestät der K a i s e r hat dem Contre-Admiral Ferdinand
G e b h a r b t den Adelstand mit dem Präbicate „R a u e n -
fee" verliehen.

— ( D a s V u d g e t p r o v i s o r i u n>.) Die „Wiener
Zeitung" vom 28. Juni veröffentlichte das Gesetz vom
23. Juni 1901, betreffend die Forterhebung der Steuern
und Abgaben sowie die Bestreitung des Staatsaufwanbes in
der Zeit vom 1. Ju l i bis (5nde December 1901. — Von den
darin aufgeführten Crediten (Betragen) entfallen auf
K r a i n : der für das Jahr I«W für die Instandhaltung der
Idriathlll-Neichsstraße von Uknit bei Ceginy an der ttärnt.
ner Reichsstrahe über St . Lucia und Ze'lin bib Ober-Idria
in ttrain vorgesehene Betrag von 20.000 X ; der für das
Jahr 18W für den Bau eines Negierungsgebaubes in Lai-
bach vorgesehene Betrag von 90.000 l<: der für Bau
.^stellungcn im Lycealgebäude in Laibach bewilligte, bis

^nu^ December UXX) verlängerte Credit von 19.800 X :
der für 0ü6 Jahr 1899 auf Bauten und Nealitälenanläufe
zur Unterbringung des Staatsgymnasiums in Laibach als
3- Nate vorgesehene Betrag von 154.000 l<: der für den
Anlauf eines Baugrundes für das lyerichtsgebäude! in Lai-
bach bewilligte und bis (5nde December 1900 verlängerte
Credit von 44.2<X) Iv; der für das Jahr 1899 für den Bau
eines Gerichtsgebäubes in Laibach als I . Rate vorgesehene
Betrag von 100.000 I<- der für das Jahr 1899 für den An-
lauf und die Adaptierung der Kaserne in Rudolfsweit zu
Gerichtszweclen als !'.. Rate vorgesehene Betrag von
100.000 K. — Das Geseh tritt heute in Wirlsamleit.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Der Weltpriester I n -
nocenz D o st a l , der Diöcese Laibach, in der Evidenz der
Cisahreserbe beim Vrgänzungsbezirls - Commando Nr. 54,
wurde zum Militärlaplan zweiter Classe in der Reserve
ernannt.

^ ( F ü r S t a a t s b e a m t e u n d O f f i c i e r e . )
Das l. l. Aclerbauministerium hat bewilligt, dass den activen
Staatsbeamten von der I X . «angsclasse abwärts und
^fficieren der beiden »ieichshälften vom Hauptmanne (Miit.
? ' " ^ ' ^"'tnschifsslieutenani) abwärts in der Religions'
l"^babeanstll lt in Domowatza. während der Vor- u,ü>
"acylllljon, b. >. gegenwärtig vom 1. Juni bis 10. Ju l i
und vom 20. August bis Ende September, ein 50 ^ iger
^iachlass von den jeweiligen Preisen für Bäder. Massagen.
Wasserkuren und Inhalationen gegen vorherige Anmeldung
bei der Verwaltung der Anstalt bis auf weiteres gewährt
wird.

— ( I n s p e c t i o n s r e i s e . ) Der t. l. Weinbau-
Inspector ssr. K u r m a n n des l. l. Ackerbauministeriums
in Wien wirb in den nächsten Tagen eine Bereifung Drains
nach folgendem Programme, welches aber nach Maßgabe
der bei der Bereifung sich ergebenden Verhältnisse auch ab
geändert werden lann. vornehmen: Besichtigung der Neben
anläge in Werschlin bei Mudolfbwert und Erhebungen in
Angelegenheit der geplanten Erweiterung der dort schon
bestehenden Hibridenpflanzstältei bann Besichtigung der
Anlagen der fünf landwirtschaftlichen Filialen in Äudolfs-
wert. Mottl ing. Nassenfuh, E l . Veit und iloschana. —«>—

- — ( B e i m l. l. V e r w a l t u n g s g e r i ch t s h o f e)
wirb am 13. d. M . eine Verhandlung über eine Beschwerde
ber Josefine ^elan in Pola wider den lraimschen Landes-
ausschuss wegen einer Äauführung stattfinden.

^- ( E n t s c h e i d u n g i n P r e s s a n g t l t g e n -
h e i t e n . ) Anlässlich einer an den l. l. Cassationshof über
leichte« Nichtigteilsbeschwerde wurde die Entscheidung ge
troffen, dass das gerichtliche Verbot einer Druclschrift auch
dann ..gehörig kundgemacht" ist (tz 24 P. G.). wenn das
tilennende Gericht es nur in einer nichtdeulschen Landes
splache in das Amtsblatt der Landeszeilung einriiclcn ließ.
Die Unlenntnis dieser Sprache reicht nicht aus, den Redacteur
einer periodischen Druclschrist von der in der Gesetzstelle be
gründeten Haftung i» befreien. -<>.

— ( D i e l. l, G e n d a r m e r i e . ) Nach der von heule
a.". giltigrn Dislocations - Tabelle der l. l. Gendarmerie in
Kram besteht deren Stand: aus dem Stäbe (1 Oberst-
lieutenant - Landesgendarmerie - Commandant, 1 Oberlieu-
tenant-Abjutant, 1 Hauptmann-Rechnungsführer, 2 Wacht-
meister, 1 jtanzleibiener). Die Abtheilung Nr. 1 in Laibach
umfasbt ^7 Posten, lOberlieutenanl-Commandant. 4 Wacht-
meister, 31 Postenführer, 83 Gendarmen; die Abtheilung
Nr. 2 in Laibach umfasst 1 Rittmeister Commandanten,
3 Wachtmeister, 25 Postenführer, 72 Gendarmen; der Ab-
theilung Nr. 3 in Rudolfswert gehören 1 Oberlieutenant-
Ccmmanbant, 4 Wachtmeister, 32 Postenführer und 80 Gen-
darmen an. —o.

— ( C o n l r o l s p l a n P r o 1 9 0 1 f ü r d i e l. l.
L a n d w e h r . ) Für die Controlsversammlung im Jahre
1901 der Mannschaft des l. l. LandwehrInfanterie-Regi-
mentes Laibach Nr. 27 sind in den folgenden Controls-
stationen iiachbezeichnete Tage vorgesehen, und zwar im
Monate October: Gruppe I. Am 2. in Stein, am 3. in Cgg,
am 5. in Grohlupp. am 7. in Laibach für die Stadt, am
8, in Laibach für die Umgebung, am 9. in Obcrlaibach. am
10. in Sagor, am 11. in Lit tai , am 12. in Sittich.
Gruppe l i . : Am 1. in Ib r ia , am 3. in Loitsch, am 4. in
Zirlnitz, am 5. in Laas, am 7. in Adelsberg, am 9. in
Wippach, am 10. in Senosetsch. am 12. in I N . Feistrih.
am 14. in Castclnuovo und am 1<i. in Volosca. (Castelnuovo
und Volosca gelangten mit der Aufstellung des l. l. Land-
wehr - Infanterie - Regimentes Nr. 27 in diesen Verband.)
Gruppe I I I : Am 3. in Grohlaschitz, am 4. in Reifnitz. am
5, in Gottschee, am 7. in Tschernembl, am 8. in Mottl ing,
am 9. in Rudolfswert, am 10. in To'plih (neu creierte Con-
trolftation für die Gemeinden Töplih, Pöllandl und Tscher-
moschniy). am 11. in Seisenberg, am 12. in Treffen, am
14. in Nassenfuß. am 16. in Lanbstraß. am 17. in Gurl-
feld und am 18. in Ratschach. — Alle diese Amtstage fallen
auf Wochentage, so dass in leiner Station eine Amtshand-
lung am Sonntag stattfindet. Die Nachcontrole wirb am
20. November 1901 um 9 Uhr vormittags in der l. l. Land-
wehr Caferne abgehalten werben. —r—

— ( A c t i e n g e s e l l s c h a f t f ü r G a s b e l e u c h -
t u n g i n L a i b a ch.) Am 28. Juni fand die diesjährige
ordentliche Generalversammlung der Laibacher Actien-
Gesellschaft für Gasbeleuchtung unter Vorsitz de3 Gesell-
schaftsprä'sidenten Josef L u cl m a n n in Anwesenheit von
neun Nctionärcn, bie 132 Actien vertraten, statt. Der Vor-
sitzende constaticrle die Äeschlussfähigleit der Versammlung
mid begrüßte den in die Verwaltung als Vertreter der Ge-
meinde cooptierten .Herrn Bürgermeister I van H r i b a r. —
Dem vom Director A u l l h a r b t zur Verlesung gebrachten
Rechenschaftsberichte entnehmen wir, dass sich das gesell-
schaftliche Unternehmen einer stetigen Entwickelung erfreut,
so dass im abgelaufenen Geschäftsjahre wieder befriedigende
Resultate erzielt werden lonnten. Das Reinerträ'gnis belief
sich auf 23.429 X 18 l,. Es wurde beschlossen, hievon 5 ^
mit 10.000 I< zur Auszahlung zu bringen. Von dem Ueber-
schufst im Betrage von 13.429 X 18 l, wurden 2«X1 X als
Remunerationen undTanti^men für denDiieclor und an das
Fabrilspersonale bewilligt, IlXX) X als vertragsmäßiger
Antheil für die Stadtgemeinde Laibach, 10 ̂  mit 1073 X
91 1> als Tantieme für den Vrrwaltungsrath ausgeschieden
lind der Rest unter Heranziehung des Gewinnvortrages aus
dem Vorjahre insgesammt mit 11.410 X 59 l» auf den
Vauconto übertragen. Nachdem noch die Generalversamm-
lung die Looplion des Herrn Bürgermeisters als Vertreter
der Stadtgemeinde in den Vtiwaltungsiath einhellig ge-
nehmigt halte, wurden die beiden durch das Los zum Aus
nitte aus der Verwaltung bestimmten Herren Josef Luck-
m a n n und Albert S a m a s s a ebenso wie das bisherige
Revisionscomitl"', das aus den Herren Kar l N l t m a n n
und Lambert F r i b r i c h bestand, wiedergewählt. — Ueber
Antrag des Herrn Gustav E u r i n g e i wurde dem Vor
sitzenden Josef L u cl m a n n für die umsichtige Führung der
Geschäfte der Danl der Versammlung ausgesprochen und
sodann die Generalversammlung geschlossen.

zuckend, sich auf Detailo vorläufig nicht einlassen zu
lünnen, mit» draußen, wo allerhand unccmtrollierbare
Gerüchte 0cm Muni) ,',u M»md liefen und ir>5 Nngehen-
erlichl» ausgebauscht wurden, war erst recht nichts Zu»
verlässigeo ,̂ u erfahren.

^ierund,^van,^ig Stunden später Nmsc'te ec> aber
bie ga>,̂ e Welt. dcis> die Mittheilung der '̂»eitung cins
Wahrheit beruhte und M'r. Powell thatsächlich zur
rechten Stunde vom Schauplatz abgetreten war, nlo
^ in schnmchvoller Stur.5 vl.nn (Gipfel in jähe Tiefe
uiuiiilleldu, bevi^-stand.

>>etzt erfuhr die Well auch die (^in^elbeiten der die
Biirjl'mvelt furchtbar erschütternden Katastrophe.

Polvell hatte schon seit einer landen Reihe von
fahren unll'r dl'r ^l'act^ einer vor^eschol'l'nen Person-
lichteit ungeheuere Tranoactionen in Scene a.esekt
Und dal'ei fal.'el!iasle Sunnuen verlöre». Tie Actien
loiner Petroleunnverle l)atle er ,̂ um aröstten Theile
schon vor fahren vertäust, und zwar, wie sich aus
"'inen Papieren herausstellte, au Nathaniel van der
Hütten in Hamburg. Schon seit fahren war seine
" M e n z aus einem Vukan gestanden, und eo war säst
'̂ > bewundern, mit welchem Raffinement er eo ver»
stondeir hatle, den beuten Sand in dic klugen zu
nn'uen und die Welt über seine wahren Verhältnisse
äu täuschen.

Wie Schuppen siel e^ dem Doctor von den Aussen.
^ lM l l n also, darum de5 sonst so exclusive,! Mannes
^streben, ihn zum Schwiegersöhne, zum Gatten für
' ' " " ' j i m M ' Tochter, fi ir welche ihm in früheren

'jeiten nur ein Prinz von (Yeblüt gut genug gewesen
wäre, zu gewinnen! T^arum ^ darum! Weil er ihn
al5 den llnivetjalerben i<lalhaniel van der Hütten^
lür den Hauptgläubiger der Powell'schen Petroleum
N'erle hielt! i>ür den Hauptgläubiger! I.a, lvar denn
er — Nols Weipert — dao nun lhatsächlich'i'

Unter den von ^'atbaniel van der Hütten Innter>
lasseilen Wertpapieren hatte Rols Weipert, N'ie bereite
erwähnt, anch eine Anzahl Äctien der Petroleumwerle
vorgefuuden: der größte Theil dieser Actien befand
sich jedoch uuter dem sür Piet vun der Hütte?, de-
ponierten Verniogen. Powell, der von dieser Ver»
mögenoabsonderung nichte ahnte, der viellnehr Wei-
pert fül- den (^rben dec- gesammtcn Ziachlasseo seineo
ehemaligen (Yeschästt'sreunde5 hielt, hatte eben dec>.
lm!b ans diesem Vernwgen zur Abwendung seinec-
eigenen Ruin«' speculiert, und daher seine für Weipert
oline Xennlnk. der Sachlage so überraschende, fnrcht-
bare Aufl'egung. alo er diese Hoffnung scheitern, seinen
vom nacktesten Egoismus ihm dictierten Plan Schiff-
bl'nch leiden sah.

Mch unter dem Eindrucke, der Erregung, in
welche ihn diese Entdeckung sowie die Bestätigung der
ganzen Nachricht überhaupt versetzte, begab Weipert
siäi in da<- Powell'sche Han5. um besonder» Alice seine
lhatlräflige Hilfe angesichts diesem nenen. über sie
hereinbrechenden Schicksaleschlagev cmgedeihen zu
lassen, soweit eo in seinen Kräften stand.

(yortletzung solgt,)

— ( D e u t s c h e r u. O e st e r r. A l p t » - V e r e i n
, S e c t i o n t t r a i n".) Wie bereite gemeldet, findet Sonn-
tag, den 14. Ju l i , die Eröffnung der V o s s - H ü t t e
>523 Meter Seehöhe) am Mojftrovla-Passe in den Jul i -
'chen Alpen in folgender Weise statt: Samstag, den 13. Ju l i ,
lachmittags 4 Uhr Abmarsch von der Bahnstation Kronau
'Staatsbahnlinie Laibach : Tardis) durch das Pischenza-
3hal und Aufstieg zur Hütte. — Wegdauer drei Stunden.
3onntag. den 14. Ju l i , früh Besteigung der Vtojftrovla
M 2 Meter). — Vormittags N Uhr Eröffnung der Hütte.
— Nachmittags Abstieg buich das Plcmica - Thal nach
Kronau oder Hatschach. ) m Anschlüsse an die Hütten-
Eröffnung wird am 15. und 1K. Ju l i ein Ausflug über
)ic Äaumbach - Hütte — Trentathal — Lulna - Pass —
Teschmannhaus auf den Triglav unternommen, um das bon
?ei alpinen Gesellschaft „Krummholz" fül bai Gipfelläftchen
am Triglav gewidmete Fremdenbuch an seinen Ne-
stimmungsort zu bringen. — Theilnehmerlarten zu 5 I I ,
welche zur freien Verpflegung in der Hütte berechtigen, wollen
bit, 8. Ju l i beim Zahlmeister Herrn Otto Fischer, Laibach,
l5ongressplcch. gelöst werden.

— ( D i e N e z i r l ö l e h l t l l C o n f e r e n z f ü l
den S c h u l b e z i r l ! t t u b o l f « » w e r t j findet am
4. September um l i Uhr Vormittage in den Localitäkn d«l
Mädchenschule in Äudolfswert statt. Auf der Tagesordnung
befinden sich unter anderem Vorschläge zur Hedision der
Lehrpläne für ein und zweiclassige Äolteschulen mit ganz-
tägigem und halbtägigemUnteirichte. Referenten fü i Iclafftge
Vollsfchulen sind die Herren Lehrer I f tvan I e l e n e c und
Franz P o < o t a r. für zweiclasfige ilioltsschulen die Herren
Oberlehrer Vernharb A n d o l j ^ e t und Johann V e n e -
b i l i s-. Auheroen! hat sich auch die Lehrerschaft auf biese
Frage vorzubereiten. — « —

^ - ( W a s s e r v e r s o r g u n g . ) Um dem bon Jahr
zu Jahr empfindlicheren Wassermangel und den fchlechten
Trintwasserderhältnifsen in den Ortschaften Maichau.
Jurndorf, ^onec. ttarndorf. Mihovc, Pristava, Weinborf,
li»ro^- und >il<-! abzlll>elfen. beabsichtigt das Ge-
meinbeamt St , ^ lopitsch fünf Uyfternen nach jenem
Muster, wie solchr i» der Olemeilibe Planina ober Wippach
errichtet wurden, zu bauen. Bisher mussten sich vie Ve-
wotmer der bezeichneten Ortschaften ihr Tr in l - und Nutz«
Wasser aus ganz primitiven, durchlässigen und sanitäts«
widrigen Haustraufengruben holen. Da letztere jeden A»gen-
blicl versiegen, sind die Leute fehr oft gezwungen, sich bc>»
Wasser aus dem 1 bis I'/? Stunde entfernten Schwerenbache
zu holen. — « —

— ( W a n d e r v o r t r ä g e . ) I m politischen Vezirle
Abelsberg werben die eingeführten thieicirztlichen Wsnbe?«
vortrage für das heurige Jahr in Ostiotnobrdo, Küllen«
verg. Budanje und Kofchana abgehalten. —o.

— ( W e i n b a u e r n v e r s a m m l u n g . ) Heute
um 2 Uhr nachmittags findet im Restaurant Winoischei in
Kandia bei Nubolfiwen eine Iusammentunft von Wein»
dauern aus Untertrain behufs Konstituierung einer Wein-
baugenossenschaft in stubolfswert, statt. —e—

— ( T o d e s f a l l . ) I n Nudolfswerl starb am
20. v. M . Frau Therefe W e n c a i « , l . l. Steueramt»,
Controlorsgattin. nach langem, schmerzvollen Leiben im
43. Lebensjahre. —«»—

— (Geme i n d e v o r st a n b s w a h I.) Bei der am
K. Juni vorgenommenen Neuwahl des Gemeinbevoistände«
der Ortsgemeinbe Gobovis» wurden Franz Kaulelj in Oo>
bovi«' zum Gemeinbevorfteher, Johann Pij»ljai und Anton
Leslovc, Besitzer in Godovil:, zu Gemeinderäthen gewählt.

— ( U n g l ü c l s f a l l . ) Am 27. Juni sah bi , ssrau
de» pensionierten t. ung. Post uno 2«Iegrapheninspectl,ls
Julius ! / t o v o t n y in Vteichenburg den mit dem Mels«
sprengen beschäftigten Arbeitern zu. Hiebei traf sie ein
Hllssplitier in den Oberschenlel und verursachte ihr einen
ttnochenbruch, so dass sie im Spitale in Gurlfelb einer
Operation unterzogen werden musste. Hachbem sie dieselbe
überstanden hatle, verschied sie nachts infolge Schwäche-
zuslanoes. — o .

— (G r o h e r B r a n d i n G r o h m r a K e v o . )
Al i i 2(>. J u n i gegen I Uhr nachmittags entstand im Haus«
N l . 54 der 61 Häufer zählenden Ortschafi Großmra^edo,
Gemeinde Zi r l le in Unter lrain, ein Feuer, welch,», von
ftarlem Winde begünstigt, in lurzer I e i t 2cj Häusel sammt
allen Wirtschaftsgebäuden und allen barin befindlichen Vor-
rathen und Geräthschaften einäscherte. Das Feuer soll der
fünfjährige Solm des Besitzers Josef Kaprol . weschsr in der
Wagenschupfe, woselbst sich St roh befand. m> chen
spielle. gelegt haben. Den rasch herbeigeeilte? , -^ren
von Heil. 5treuz, Haselbach. Landftrah und S t . Varthelmä
gelang es, den Brand zu localisiren. — Alle Besitzer waren
zwar versichert, jedoch sind die Beträge llein und machen
zusammen nur etwa 52.900 X aus. wohingegen sich der
(yesammtschaden auf beiläufig 124.000 X belaufen foll. llln
lebenden Thieren fielen den Flammen 13 Schweine zum
Opfer. —< .

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 25. Jun i brach in be?
llaisck, des Johann Vrinovsar in Grohborn ein Feuer au»,
n mit S t roh gedeclte hölzerne Object sammt allen
.>> !<n volllommen vernichtete. Der Schaden betragt
Kl>0 K. die Versicherungssumme l/>0 K- — Das Feuer
dnrfte durch die Kinder del Besitzers gelegt worden sein. —o.

* ( E r t r u n k e n . ) Am 23. Jun i nachts stürzte ver
i!2 Jahre alte Kaischlei Anton 5uster5is aus Werd. pol.
Aezir l Ilmqedung Laibach, in etwa» betrunlenem Zustande
bei der nächst Vevle befindlichen Ueberfuhr in den Laibach»
fluss und ertrank. ?-

— ( B e r i c h t i g u n g . ) Am I I . Ttaatsgymnasium
beginnen die schriftlichen Uufnahmsprüfungen Samslag am
13. J u l i t l s t u m h a l b i o U h l vormittags sund nicht,
»i» ei in der bezüglichen Kundmachung in 3 i i . 146 diese«
I«l»U»»g l l l h hieh. schon um ̂ N UH,/>
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— ( P o st d i e n st.) I m Wege der graduellen Vor-

lüctung wurde der Postmeister Adolf M u l l e y in Unter-
loitsch in die 1. Classe, 3. Ttufe. und die Postmeisterin Olga
R o m i n Treffen in die I I . Classe, 1. Stufe des Postmeister-
status befördert. —o.

— ( F a c h i n s p e c t o r f i i r d e n Z e i c h e n u n t e r -
t i ch t.) Der Professor an der Staatsrealschule in Salzburg,
Herr Schulrath Hermann L u t a s , wurde mit den Func-
tionen eines Fachinspectors für den Zeichenunterricht an
Mittelschulen, Lehrer- und Lehrerinnen - Nildungsanstalten
in Oberösterreich, Salzburg, Steiermarl, Kärnten. K r a i n ,
sowie an den gedachten Lehranstalten mit deutscher Unter-
richtssprache in Tirol und Vorarlberg auf weitere drei Jahre
betraut. —o.

— ( P r o m o t i o n . ) An der böhmischen Universität
in Prag wurde heute Herr Stanto L a P a j n e aus Gur l -
felb, l . t. Auscultant in Görz, zum Doctor der Rechte pro-
moviert.

— ( E i n j a p a n i s c h e r E r d b e b e n f o r s c h e r
i n L a i b ach.) Prof. O m o r i , welcher in diesem Früh-
jahre von der japanischen Regierung zum Erdbebenforscher-
Congresse nach Strahburg abgesandt worden war, besichtigte
in der vergangenen Woche die Erdbebenwarte in Üaibach,
nachdem er vorher alle ähnlichen Einrichtungen in Deutsch-
land studiert hatte. Für den japanischen Erdbebenforscher
war es von größtem Interesse, hier in Europa die Einrich-
tung eines Institutes lennen zu lernen, welches die gleichen
Zwecke wie seine einheimischen Stationen, nämlich das S tu -
dium örtlicher Erschütterungen, verfolgt. M i t Befriedigung
tonnte er an unserer Warte ganz ähnliche Aebenbilder wahr-
nehmen, wie er solche von seiner Heimat her tennt; nur sind
ihm manche Details aufgefallen, welche er an seinen, in
vielen Punkten abweichend construierten Instrumenten bis-
her nicht beobachtet hatte. Seine besondere Aufmerksamkeit
eregten die verschiedenen gleichzeitigen Beobachtungen ört-
licher Erschütterungen in Laibach und Padua. welche neue
Gesichtspunkte über die Natur der Erdwellen eröffnen
werben. Als der schönste Erfolg dieses Besuches ist sein Vor-
schlag zu verzeichnen, dass die Warte in Laibach ihre I n -
strumente mit solchen, die in Japan im Gebrauche stehen,
eintauschen möge. I n absehbarer Zeit werben also die Lai-
bacher Warte und jene in Tokio in Japan mit ganz gleichen
Instrumenten ausgestattet sein.

— ( Ä e s i t z w e c h s e l . ) I m Anschlüsse an diese Notiz
in der Nummer vom 27. Juni sei noch mitgetheilt, dass der
Verkauf des Hauses Nr. 1 am Domplahe an Herrn Josef
I t g l i ö durch das Realitäten-Verlehrs-Bureau des I . N.
Plautz bewerkstelligt wurde.

" ( W a f f e n g e b r a u c h . ) Wie man uns aus Fläbnig
meldet, wurde am 23. Juni gegen 12 Uhr nachts der dem
Posten Flöbnig zugetheilte Gendarm Franz Prohazta, als
derselbe außer Dienst auf dem Heimwege in die Gendarmerie-
Kaserne begriffen war. von dem 22 Jahre alten Wasen-
meisterssohne Franz Neithauser überfallen und bei dem sich
abspielenden Kampfe seines Säbels beraubt. Dem genannten
Gendarm gelang es jedoch, Weithauser, obwohl letzterem der
Bursche Jakob Kokir aus Flödnig zu Hilfe kam. den Säbel
wieder zu entreißen, woraufhin er (Prohazla) dem Angreifer
einen Säbelhieb über die Schulter versetzte, und beide An-
greifer in die Flucht jagte. Gleich nach diesem Vorfalle er-
hielt der Posten die Meldung, dass Weithauser mit dem
Kaischlersfohne Franz Grajzer aus Flödnig Streit angefan-
gen und denselben durch zwei Messerstiche schwer verletzt habe.
Di r Patrouille, bestehend aus dem Titular - Wachtmeister
Legat und dem Titular-Postenfiihrer Na«ca. die zur Ver-
folgung Weithausers ausgerückt war. traf denselben außer-
halb der Ortschaft S t . Walburga und wollte dessen Arretie-
rung vornehmen. Weithauser geberdete sich jedoch wie rasend
und stürzte sich in so blinder Wuth auf die Patrouille, dass
er direct in eines der ihm entgegengehaltenen Najonnette
rannte und sich so an der rechten Nrustseite selbst einen Ba-
jonnettstich zuzog. Ungeachtet dieser Verwundung gelang es
der Patrouille, den Rasenden erst. nachdem ihm ein Na-
jonnettstich in die rechte Hand und drei weitere Bajonnett-
stiche in den rechten Oberschenkel verseht worden waren, zu
überwältigen. Weithauser ist wegen schwerer körperlicher
Beschädigung bereits zweimal vorbestraft und als äußerst
verwegen und gewaltthätig so bekannt, dass sich von den her-
btigeeilten Leuten niemand der Patrouille bei den Arretie-
lungsversuchen zu helfen getraute. — Weithauser wurde
dem l. t. Bezirksgerichte in Nischoflact eingeliefert. —r.

* ( L e i c h e n f u n d . ) I m Nachhange zur Notiz vom
26. v. M . wird uns mitgetheilt, dass die am 24. v. M . in
d«r Save nächst Förtschach aufgefundene Leiche mit dem
seit beiläufig 25 Tagen abgängigen und vermuthlich bei
einer Schlägerei der Ortsburschen in Tschernutsch ver-
unglückten Peter Krapa aus Lachowitsch identisch ist. Der-
selbe soll nach Behebung seines Erbtheiles im Betrage von
600 X mit mehreren Personen in Tschernutsch gezecht haben
und von diesen erschlagen, beraubt und in die Save geworfen
worden sein. —r.

— ( D i e b f t aHl.) Am 25. Juni zwischen 2 und 3 Uhr
früh wurden der Inwohnerin und Fabrilsarbeiterin Ioh .
Orchel aus Nadgorice. Bez. Umg. Laibach, aus einem un-
vtrsperrten Echubladtasten 18 Leintücher, 12 Frauenhemden,
1 ! Handtücher, 16 Kopfpolsterüberzüge. 3 seidene Kopftücher.
12 Servietten, beiläufig 13 Paar Strümpfe, 0 weiße
Männerhemden und 3 15 Bargeld entwendet. Alle diese
Wäschestücke waren in rother Wolle mit den Buchstaben
^ . I) . gemarkt. Der Gesammtschaden beträgt 170 X . Der
Thäter stieg auf einer Leiter in das etwa 6 Meter hoch ge-
legene Wohnzimmer der Orehel. als diese darin schlief, zün-
dete «ine Kerze an, nahm die Gegenstände aus dem Kasten
und warf sie durchs Fenster, wo er sie dann zusammenpackte
und wegtrug. Die Orehel war beim Hinauswerfen der letzten
Wäschestücke erwacht, aus d«m Nette gesprungen und hatte
un. Hilfe gnufen. worauf lhr dtr Dieb mit tin«m stumpfen
6jlg<nsland< nmn SHlag, aus d!« l w k EHul i t l v,rschte

und sie leicht beschädigte. Sodann verschwand er durchs
Fenster, einige wenige Wäschestücke zurücklassend. — Von
dem Gauner fehlt jede Spur. — 1 .

— ( K i r c h e n d i e b s t a h l . ) Am 21 . Jun i zwischen
11 und 12 Uhr nachts wurde die Filiallirche S t . Michael in
Nadanjeselo mittelst eines Nachschlüssels geöffnet und dar-
aus eine goldene Monstranze im Werte von 1000 X , ein sil-
bernes, innen vergoldetes Eiborium im Werte von 400 X ,
eine abgetragene Alba und aus einer Sammelbüchse circa

^6 X Bargeld entwendet. Die Kirche war abends durch den
Messner abgesperrt worden; den Thorschlüssel hatte der
Curat Kar l Lenassi zur Aufbewahrung eingehändigt er-
halten. Als am folgenden Morgen eine Ausziiglerin, wie
gewöhnlich, den Schlüssel im Pfarrhofe abholte, fand sie
da3 Kirchenthor offen. Die Tabernalelthür war aufgesperrt;
vor dem Altare lag die Glasscheibe aus der Monstranze, eine
Schraube des Gestelles, das seidene Mäntelchen, womit das
Ciborium bedeckt war, und vier Zerbröckelte Hostien. — That-
verdächtig ist der 43jährige, nach S t . Michael zuständige
Vagant Kar l Smerdu, welcher am 4. Jun i mit drei Burschen
im Pfarrhofe um Nachtquartier angesucht hatte, aber ab-
gewiesen worden war. — 1 .

— ( A u s K r a p i n a - T ö p l i h ) wird uns ge-
schrieben: Den besten Beweis für die eminente Heilkraft un-
screr Thermen, für vie comfortable» und praktischen Ein-
richtungen der Curanstalt, welche den rigorosesten Ansprü-
chen des Publicums genügen, bildet die außerordentlich große
Fiequenz unseres Curortes. Dieselbe erreichte bis heute die
Ziffer von 1500 Personen (gegen 1000 in der gleichen Pe-
riode des Vorjahres). Unter den jetzt anwesenden Curgästen
befinden sich Se. Excellenz Feldmaischall-Lieutenant von
Knöpfler aus Lovrana, Se. Excellenz Feldmarschall-
Lieutenant von Sterzi mit Familie aus Warasbin. l. u. t.
Hcfrath Nitsch aus Wien, Major von Klobus aus Lo-
dygowice in Galizien, Hauptmann Knappe aus Karlstabt,
Schriftsteller Kar l Rhamm aus Braunschweig. Rentier
Wicktora mit Gemahlin aus Wien, Clavierfabrilant Fried-
rich Bowits mit Nichte aus Bubweis. Rentier Schmöle mit
Tochter aus Wien. Rentier Zoppis mit Gemahlin aus Ab-
bazia, Gutsbesitzerin Gräf in Jenny Palffy aus ()ret, Ba-
ronin Lepel aus Gizni l , Oberingenieursgattin Kühn mit
Tochter aus Krems a. d. Donau, Frau Oettl, Kaufmanns-
gattin aus Meran u. a. m.

— ( C u r l i s t e . ) I n der Landes-Curanstalt Neuhaus
bii Ci l l l sind in der Zeit von, 11. bis 21 Jun i 87 Personen
zum CurgcÜrauche eingetroffen.

— ( B e i l a g e . ) Unserem heutigen Blatte liegt ein
Fahrplan Jun i - October 1901, herausgegeben von den
Firmen Brüder Eberl, Gri< ar <k Mejas- und L. Milusch,
bei, auf welchen wir hiemit aufmerksam machen.

— ( H a g e l u n w e t t e r . ) Am 25. Juni gegen
11 Uhr vormittags wurden die Ortschaften Eela, Kvasica,
Pragoweinsdorf, Tanzberg, Oolel und Podlog der Orts«
gemeinde Tanzberg, serner die Ortschaften Verdarce und
Oipel der Ortsgemeinde Wutorai und die Ortschaften
Kerjchdorf, Kneschina, Lahina und Odengraz der Orts«
gemeinde Obrh, polit. Bezirl Tschernembl, von einem sehr
heftigen Hagelunwetter heimgesucht, welches einen großen
Theil der Feldfrüchte, dann Obstbäume und Weingärten
beschädigte. Der Gesammtschaden dürfte sich, soweit bisher
erhoben wurde, auf 40.000 X belaufen. Durch das
Gewitter wurden auch mehrere große Obstbäume mit der
Wurzel ausgerissen; einem Besitzer in Sela wurde eine
Heuschuftfe umgeworfen. — Am selben Tage gegen 12 Uhr
mittags gieng in Vojance, Ortsgemelnde Maleschitz, poll«
tlscher Nezlrl Tschernembl, ein wollenbruchartiges Ge«
Witter nieder, welches von einem so heftigen Hagelschlage
begleitet war, dass hiedurch die Zeld« und Obstculturen
in Unterbojance geradezu vollständig, in Oberbojance
aber zum großen Theile vernichtet wurden. Der Schaden
dürste sich aus 15.000 bis 20.000 k belaufen. —r.

— ( A u s N a d m a n n s d o r f ) wird uns Über
die derzeitig«« Gesundheitsverhältnisse im dortigen poll«
tischen «ezitke berichtet, dass die Echarlacheftidemle in
Assling im Abnehmen ist. Von den bisher ertränkten
37 Personen — 1 Frauensperson und 36 Kinder —
find 14 Kinder genesen, hingegen 4 und die Erwachsene
gestorben. Sonst ist der ganze Bezirl eftldemlefrei. — u.

— ( E r s t i c k t . ) Am 24. v . M . wollte der Grund«
besitz« N. Ousteriit aus Vihe, Gemeinde Döbernlg, die
Jause auss Feld tragen. Er legte sein 1'/.jähriges Kind,
nachdem er dasselbe umwickelt halte, in die Wiege und
verließ da« Haus. Iurückgelehrt sand er die Wiege um«
gestürzt auf dem Fußboden und das Kind unter der
Wiege erstickt. «

Geschäftszeitung.
— ( G e n o s s e n s c h a f t s w e s e n . ) Die Vetriebs-

kranlencasse der l. t. priv. Documenten- und Karten-Papier-
Fabri l in Natschach hielt vor einiger Zeit eine aufzerordent-
liche Generalversammlung ab. in welcher der Rechnungs-
abschluss pro 1900 berathen und die Ergänzungswahl des
Präsidiums vorgenommen wurde. Der Rechnungsabschluss
wurde mit den wirklichen Einnahmen von 1558 X 50 l l
^ X 175'0U Darlehen ^ X 1733 50 und den Ausgaben in
gleicher Höhe angenommen. Der Reservefond der Casse be-
trug mit Schluss des Jahres 1800 nach Abzug des dem
Fabrilsinhaber zurückgezahlten Darlehens 3257 X 10 i,.
Bezüglich der Vermögensgebarung bemerkte der Vorsitzende,
dasi in diesem Jahre wieder die Ausgaben größer wurden,
so das» es nöthig war. vom Arbeitsgeber ein neues Darlehen
von 175 X lX. k cmfzun»hmen; die alte Schuld beträgt noch
IN» X 5L k> somit zusammen 85N X 58 !,. — Dem Vor-

stände wurde einstimmig das Absolutorium ertheilt. Bei der
Neuwahl wurden einstimmig gewählt: 1.) I n den Ueber-
wachungsausschuss: Franz (seö, Mar t in Kova?i5, und
Franz Hrovat; 2.) in das Schiedsgericht Johann Kunta.
Johann KarlotHel, Johann Sternika. Johann Zahrastnit
und Franz Kenn. — Dcr Kranlenstatistil entnehmen wir
Folgendes: Der Mitqliederstcmd schwankte zwischen 111 und
135, und zwar war derselbe am höchsten mit 1. M a i —
55 männliche, 80 weibliche, zusammen 135 Mitglieder —
und am niedrigsten am 31. December mit 30 männlichen
und 72 weiblichen, zusammen N 1 Mitgliedern. I m Laufe
des Jahres ertränkten 10 männliche und 35 weibliche, zu
sammen 51 Personen; die Zahl der für diese Erkrankungen
ausgezahlten Krantentage, bezw. Spitals-Verpflegstage be-
tlug zusammen 718'/.,. Ein Mitglied ist gestorben. — Als
Kassenarzt fungiert Herr Dr . Alois H o m a n aus Rat-
schach. —<..

Telegramme
des K.K. Telegraphen.Eorresp..Kureaus.

Der Sotoltag in Prag.
P r a g , 29. Jun i . Der heutige Sololtag war von

6 Uhr früh bis nach 9 Uhr abends der turnerischen Thätig-
keit gewidmet. Nur ein Act der Pietät unterbrach dieselbe,
nämlich der Besuch der Gräber der beiden Gründer des
Prager Tolo l , des eisten Obmannes Fügner und seines
Nachfolgers Tyr5. auf deren Gräbern Kränze niedergelegt
wurden. Nach den erschöpfenden Vorübungen begann um
5 Uhr nachmittags auf dem weiten Uebungsplatze, auf dem
Belvedere - Plateau, das Schauturnen. Eine Fläche von
59.000 Quadratmetern war im riesigen Viereck von T r i -
l'ünen eingefasät. Zwei prächtige Thoreinfahrten bildeten
den Zugang. Das Schauturnen begann mit dem Aufmarsche
0000 ausübender Sololiften, welche präcise und exacte Frei-
übungen durchführten. Stürmischer Applaus belohnte die
Turnerschar, welche auch allseitige Anerkennung seitens der
fremden Gäste fand. Den Freiübungen folgien Geräthe-
Übungen, welche gleich den folgenden Wettlämpfen grohen
Beifall fanden. Nicht weniger präcise gestaltete sich bann
das Schauturnen des Solol-Nachwuchses. Turner im Alter
von 10 bis 18 Jahren, die in der stattlichen Zahl von 1700
Köpfen den Festplatz betraten und durchwegs Anerkennens-
wertes leisteten. Einen malerischen Anblick gewährte der
Aufmarsch bei weiblichen Turnerinnen, 900 an der Zahl,
die im Keulenschwingen große Fertigkeit bekundeten. Den
Schluss bildete das Schauturnen der Gäste. Die Uebungen
der polnischen Turner im Lanzenstechen, der französischen im
Stabturnen erregten nicht n.inoeren Beifall wie die früheren
Probuctionen. Abends fand ein Volksfest auf dem Aus-
stellungsplatze statt, welches die Theilnehmer bis in die
späten Nachtstunden beisammenhielt.

Aus Südafrila.
C a p s t a b t , 28. Jun i . (Reuter-Meldung.) Etwa

100 Buren griffen am 20. d. M . morgens die Station
Viesjes-Poort. südlich von Victoria West. an, plünderten die
Güterschuppen und verjagten die Wache. Die Eisenbahn-
wache unter Oberst Scott wurde bei Honeynestlloof an-
gegriffen.

M i d d e l b u r g , 28. Jun i . (Reuter Meldung.)
Gestein fand bei Tarlastab zwischen den Engländern und
einem etwa )50 Mann starten Aurencommando ein vier-»
stündiges Gefecht statt, wobei die Buren nordwärts ver<
trieben und verfolgt wurden.

L o n d o n , 29. Jun i . Lord Kitchener telegraphiert
unter dem heutigen aus Pretoria: Die Buren griffen am
20, d. M . nachts bei Bugspruit zwei an der Delagoa-Nahn
gelegene Blockhäuser an, wurden jedoch durch einen Panzer«
zug vertrieben, wobei vier Buren todt auf dem Platze blieben.
Die anderen Todten — wie es heißt, ^0 an der Zahl —
wurden von den Buren mitgenommen. Die Engländer er-
beuteten 23 Pferde und mehrere Wagen, auf ihrer Seite
wurden vier Mann leicht verwundet. — Der Feldcornet
Deprier in Pietersburg ergab sich mit 24 Mann.

Die Borgänge in Ehina.
L o n d o n , 29. Jun i . Die „Times" meldet aus

Shanghai vom 28. d. M . : Beharrlich hier einlaufende Mel-
dungen von Eingeborenen bezüglich der Organisation eines "
Einfalles in die Mongolei durch Tuan und Tungsuhsiang
verdienen Beachtung, weil ihnen eine gewisse Wahrscheinlich-
keit nicht abzusprechen und es leicht verständlich ist. dass es
den, Einflüsse der beiden genannten Personen gelingen kann
die unwissenden mongolischen Horden durch das Versprechen
einer Plünderung der verthcidigungslosen Provinzen Chinas
zu: Erhebung aufzustacheln. Ein Telegramm aus Tschifu
besagt, dass dort zahlreiche Flüchtlinge aus der Mandschurei
einlreffen, die berichten, dass sich die ganze Provinz Sching-
ling im Aufstande befinde. Die Aufständischen durchzögen
plündernd und sengend das Land. I n der Umgebung von
Mulden ständen alle Ortschaften in Flammen.' Hunderte
Einwohner seien getödtet worden. Die russischen Strei t ,
lräfte seien durchaus ungenügend zur Aufrechihaltung der
Ordnung.

M a d r i d . 20. Jun i . Die Regierung ertheilte den
Provinzpräfecten den Auftrag, die katholischen Inbi läums-
processionen sowie jederlei Strcchenkundgebungen zu unter-
sagen.
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Lottoziehung vo« 28. Juni.
Linz: 27 84 17 77 65
Trieft : 40 28 30 36 15

Meteorologische Veobachtuugen iu Laibach.
Teehvhe 306 2 m. M i t l l Luftdruck 736 0 mm

28 s 2 ' st7 78« (1 24 9 SO, schwach yntei
^ - ^ b . 1 ^ 7 ^ « ^ ^3l0. schwach ^heiter

sU.Mg 739 2 ' 14 b S'schwach " heiter
29. 2.3i. 737 6 27(1 SO. schwach theiln,, bew. 0 0

^ ' _ ^ . 1 3 8 ^ 19-7 SW. schwach fast heiter
? U. M g . 739-1 16 ö windstill heiter

30. 2 U . N . 73? 4 28 1 2 O . schwach heitel 0 6
9 ^ Ab. ^ 3 6 2 21-8 NO. schwach heiter ^

I.l 7 U. F. 34 0 ! 1.8 2 N. schwach j theilw. bew. , 0 0
Das Tagesmittel der Teinperalui vom Samstag, Sonnlag

und Montag 1« 8", 20 4° und 22 1«. Normale: 19 0 ° , 19 0«
und 19 1«.

Verantwortlicher Redacteur: A n t o n F u n t e l .

Heul * ^ l
! Humor.-satirische Bibliothek.

Hie
Berliner

, Range.
Preis K l'2O. Band VJ1L

Vorräthig in (2416) I—1

/^ v. Kleinmayr & Fed. Bam bergs
Buchhandlung in Laib ach.

Strohhutlacke
in allen Farben, zum Selbstgebrauch, momentan trocknend, zu
haben in der Oelfarbenhandlnng der V r ü d e r Vber l ,
Laibach, Krancibcanergasse. îach ausn>ärt5 mit Mcb-
nahme. (921) 11—4

WW Verlangen Sie ausdrüoklioh

Eiseiblpi Wem
des Apothekers Piccoli in Laibach

(empfehlenswert für blutarme, nervöse
und schwache Personen) (668) 10

und weisen Sie solche Präparate zurück, welche,
wenn auch von medlololsohen Autoritäten em-
pfohlen , doch naoh den ohemliohen Analysen
nicht nu-hr Eisen enthalte», als jeder billige Tisch-
wein, daher keinen medlolnUohen Wert haben.
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*m hm fülrnin.

Prlrat-Depeto (Hafe-Deposit»)

(^430) 10.601.

Kundmachung.
Die l, l. Statthaltelei in Trieft hat mit

der ltundmachung vom ^4, Juni d, I , , U- 14718-
wegen des Bestandes der Vchweinepest die
A n f u h r von Gchlveinen an? den politischen
Aezirlrn »otischee, «udol^swert unb
^schernembl in das ttiistenland vom

1. Juli l. I.
a u v e r b o t e n .

Uebei «ret» »gen dieser Sperrversügungen
werben nach dl'm Nnchsgesche w u i 24. M a i
IU82, Nr. s)1. bchlaft.

l t . l . ttandesrea.icrunn l l ir ttrain
> Laibach am 2«. I m ü 1i>0l.

Ät. 10.001.

Razglas.
f'. kr. namestniStvo v Trslu j« z raz-

ßlasouj 7. due 24. junija t. 1., St. 14.718, za-
radi ivlnjake kuge od

d n e 1. j u l i j a t. 1.
d a lJe prepovedalo uvatatl praftlde iz
Političnih okrajev Koöevje, Rudolfovo
l n Ornonnelj na Primorsko.

Prestopki teh zapornili odredeb se
oao kaznovali po državnem zakonu z doe

«*• niaja 1882, ät. öl.
c« kr. deielna vlada za KranJHko.

v Ljubljani, dne 28. junija 1901.

(2386) C. 75/1, C, 76/1
1.

Oklie.
Zoper Janeza Kol iz Kremence

öt, 1 in Antona Lirbas iz Ivanjegasela,
o/.iroma njune nepoznate dediče in
pravne na.slednike, kalerih bivalisöe
je neznano, s(a »e podali pri c. kr.
okrajni sodniji v Cirknici po Janezu
Hot iz Kremence St. 1 ler Jakobu
Urban iz Ivanjegasela AI. ly, za.stopanib
po gOHp. c. kr. notarju Leopoldu
Vehovur v Cirknici, tožbi zaradi
pripoznanja priponeslovanja zemljisc':
v vrednosti 1600 K in 2000 K. Na
podKlavi (ozb odreja se narok za
uslno sporno razpravo

n a d a n 8. j u l i j a 1 9 0 1 ,
dopoldne ob 9. uri, pri lej sodniji, v
sobi ät. I.

V obranibo pravic (ožencev se
postavljala za skrbnika prvemu gospod
Krane Fonikvar, župan pri sv, Vidu,
drugemu pa gospod Andrej Modic,
zupan na Kakeku. Ta skrbnika bo-
dela zaalopala toženca v oznamenjeni
pravni stvari na njuno nevarnost in
stroske, dokler se ta ne oglasila pri
sodniji ali ne imenuje poobla^čenca.

C. kr. okrajna sodnija Girknica,
odd. I, dne 24. junija 1901.

^eö. Vlciklanc (24ÜI)

Danksagung.
Die Herren Josef, Karl, Anton und

Theodor Luckmann und Frau Amalia Vilhar,
geh. Luckmann, haben in Ehrung des An-
denkens an weiland Frau Marie von Pa-
ravich, geh. Luckmann, dem Landesverbände
der kraln. Feuerwehren den Betrag von
200 Kronen gewidmet, wofür den hoch-
herzigen Spendern hiemit der ergebenste
Dank ausgesprochen wird. (2421)

Danksagung.
Die hochwohlgebornen Herren HaffO

v. Hoot, Präsident des Verwaltuugsrafhes
der kraiti. Industrie-Gesellschaft uud üroli-
industrieller in Wien, und Karl Luok-
xnann in Assling, General-Director der
krainischen Industrie-Gesellschaft und Laod-
tagsabgeord neter, haben der Gemeinde
Assling (Jen namhaften betrag von je
1UÜ0 Kronen für wohlthätige Zwecke zur
Verfügung gestellt.

Dem Gefertigten gereicht es zur an-
genehmen Pflicht, den genannten P. T.
Herren namens der Gemeinde Assling für
diese hochherzige Schenkung den aller-
wärmsten Dank auszudrücken.

G e m e i n d e a m t A.mmllt\ig
am 30. Juni 1901.

Tommf 2 C l i : a . » x ,
(2433) Gemeindevorsteher.

E. k. concessioniertes
I Xtealitäten -Verkehre - Bureau
I des (2432) 8 - 1

Joh. Nep. Plautz
In L-alUach

Römerstrasse 24,
Siels Vormerkungen von Käufen und Verkäufen aller Art Realitäten,

Coulanteste Ausführung von Auftragen.


